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Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amtes.
Ueber den freiwilligen Eintritt in die 6te SäQerJIIbtheiIunQ. _

Sehr häufig melden sich Individuen zur freiwilligen Ableistung ihrer Dienstpflicht bei der 6ten Sei:
ger-Abtheilung mündlich und schristlich, ohne die nöthigen Atteste, weshalb dieselbe sich zur Vermeidung un-
nüizerCorrespondenzen veranlaßt sieht, das Nachstehende in Erinnerung zu bringen.

Als Zjährige Freiwillige werden überhaupt nur Leute angenommen, welche mit einem recht gesunden
und robusten Körperbau begabt, keinen organischen Fehler und namentlich recht scharfe Gesichtsorgane haben,
weshalb redend Feuerarbeiter, Weber, Uhrmacher und alle diejenigen, deren Beschaftigun die Augen an-greift, ganz ausgeschlossen sind, und ist es eine ganz irrige Meinung, wenn kleine schwächlicZe Leute glauben,
daß sie grade für den Jägerdienst doch noch brauchbar wären. Leute, welche nicht lesen, schreiben und rech-
nen können, oder der deutschen Sprache nicht mächtig sind, werben gar nicht angenommen. _

Jm Allgemeinen müssen sich alle die Leute, »vor· Erreichung ihres Fantonpflichtigen Alters persönlich
der Abtheilung vorstellen, und werden, wenn sie bereits im Besitz der landrathlichen Erlaubniß sind, vereidet,
erhalten einen lithographirten Eintrittsschein, und die Benachrichtigung wenn eher sie sich bei der Abtheilung
einzufinden haben.

Jeder sich Anmeldende hat der Abtheilung vorzuweisen:
l! einen Taufscheim _ - « · » _ _
O! ein Wohlverhaltungs-Attesi von seiner Ortsbehorde, sowie daß derselbe in keiner Untersuchung begriffen,
3! wenn er das contonpflichtige Alter erreicht hat, die landräthliche Erlaubniß, .
it! die» gelernten Jäger» den Lehrbrief. « - - - -

·Diejenigen Jäger, welche einen vorschriftsmaßigen Lehrbrief besitzen, müssen sich mit ihrem·Eintritts-
gesueh direkt an den Jnspelteur der Jager, Oberst von Knoblauch, nach Potsdam wenden, weil derselbe
aus der Zahl der schlesischen Jager bestimmt, wie viel deren fürs Garde-Jager-Bataillon herausgenommen
werden.

Wenn Einzelne, wegen großer Entfernung von Breslau es verziehen, sich schriftlich wegen ihrem
Eintritt bei der Abtheilung zu melden, so müssen sie nächst ihren Attesten auch noch genau ihr Zollmaaß uiid
ein ärztliches Attest pvrtofrei einreichen, worauf sie alsbald Befcheid zu gewärtigen haben. i

Die angenommenen Rekruten werden gewöhnlich zum 1. Oktober oder 1. November zum Eintritt
bestellt; doch können leicht Fälle eintreten, wo -sie auch noch früher einbeordert werden, welcher Ordre sogleichFolge zu leisten ist. � Breslau, den 12. Mai 1846. F ä

i v o u i r s,
Hauptmann und Eommandeur der 6ten Jågsk-2cbtheilung.

Wird durchs Kreisblatt hiermit ur öffentlichen Kenntniß gebracht.Nainslau, den 14. Eliiai 1846. ·
Der Königliche Liindratlx von Ohms.

_ Fast �phne Ausnahme sind bisher _bie Nachtrags-Deelarationen, wegen Versichtrung bei der Provin-zial-Feuer-Sotietat, dem Amte lohne BegleitunsgssBericht eingesendet worden. «
· » Zdieß darf für diesdlge nicht mehr att haben, und weiden- alle Deilaratiönem «welche ohne solchen

Bericht eingehen, ohne Weiteres zurückgegeben werden. .
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Ebenso werden An: und Abmeldungen bei der Gewerbesteuer ferner nicht berücksichtigt werden, wenn

solche nicht schriftljch und in gehoriger Form erfol en. Die Gewerbeanmeldungen und Abnieldungen sind
stets-von den Ortsgerichten zu bewirken, durfen ni t von den Geiverbetreibenden ausgehen.

Namslau, den 16. Mai 1846.
Der Königliche Lgndratlx von üblen.

Zur Revision der Klassensteuer-Ab- und Zugangsliste pro. I� Semester 1846 wird Termin den töten
Juni c. früh 8 Uhr hierselbst angesetzt. �- Jn diesem Termin haben die Gerichtsschreiber die angefertigten
Zu: und Abgangslisten nebst deren Beläge, dem Kreis-Sekretair zur Revision, selbst. vorzulegen, dann sofort
nach der Revision die Listen im Amtslocale abzuschließen, die Balance zu fertigen. &#39;

Die Gewerbesteuer-Ab- und Zugänge sind aber bereits am 10. Juni dem Königlichen Kreis-Steuer-
Amte nachzuweisen. ��«Namslau, den l6. Mai 1846.

A n d r e a.

lEine historischc BcgebenheitJ
»Auf, fauler Bursche, zur Arbeit!« brummte an

einem Montagelange vor-Aufgang der Sonne der
Oberknecht einesLandmannes in dem Dörfchen Monzh
in der Grafschaft Nizza, zur halbgeöffneten Thüre der
Kammer hinein, worin der achtzehnjährige Aiidrea auf
einem ärmlichen Strohsacke mit verbundenem Kopfe
von den Schlägen ausruhte, die er am Sonntag in
der Schenke ausgetheilt und empfangen hatte.

Tlndrea war elternlosz ein kleiner, dürrer, gelber«
Kerl, in jeglicher Arbeit gewandt, wenn er Lust fühlte
zu arbeiten, was sich jedoch selten ereignete. Der
Bader in Monzi betrachtete ihn als seinen beständi-
gen Kunden, der richtig alle Sonn- und Feiertage
einen Verband brauchte, -und dafür mit der Bezah-
lung frei ausging, weil er ihm gewöhnlich noch ein
halbes Dutzend andere, von ihm blutig geschlagene-
Köpfe lieferte, welchen der Heilküiistler Andrea�s Ver-
bandgebiihr weislich indie Zeche brachte. Denn An-
drea war streitsiichtig, rauflustig und verwegenz zehn»
mal aus der Schenke hinaus-geworfen, drang er zehn-
mal wieder hinein, und schlug mit abgebrochenen
Stuhlfiißen um sich herum, so lange er nur einen
Arm bewegen konnte» Der Richter hatte schon alle

« seine Strafgewalt an ihm vergebens erschöpft, und
erklärt, daß hier, so zu sa en, Chrysam undTaufeverloren sei, wobei er nicht undeutlich zu verstehen
gab, es wurde wohl am« besten sein«, wenn Andrea bei

einmal gelegentlich den Garaus fände.-
Fortsetzung folgt.

{fürchterliche Ball-Ida. » »
In drei schauderhaften Ylbtheilungemund mit einigen

uberslussigen Versfüßen. ·
1

einem solchen mnthwillig herbeigeführten Raushandel

« Der Saal erglänzt im he» sten scerzenstrahle � n
Und luikger Sang« ertönt aus federktiahles · ««
Und Tsniikk W en auf det Freud-Schwingen,
Doch ein Herz lopst voll Kummer und Ringen.

Der Königliche Landöratlx von Ohlem

Es ist das. Herz des Fräulein Leonore,
Das Fräulein mit dem rabenschwarzen Lockenhoore
Leonoreii sah man mit dem Ritter� Kunzen
Schon� etliche Gallops zusammen tunzen.
Das Jsah auch Ritter Brit, und Eifersucht
Ward gleich in seiner wilden Brust entfacht.
Zu �Stangen eht er hin und sagt ihm grimmig:�Gleich geht«? Du mit mir, oder Gott verdimm� niich!«

2.
Der Garten glänzt imhellsten Mondenstrahle
Und aus den Zweigen tönt das Lied der Philomalin
Der Ritter Veit zieht seine Klinge nackigt
Und steht voll Mordgier in dem dunklen Dackign
Der Ritter» Kunz naht jetzt und fprichn »Was soll ich?«·
Da sagt sein Feind: ,,Dein Schwert zieh, oder Deinen Dollich·!«
Da sagt ihm Ritter Kunz: ",,Du willst mir trumpfen?
Jch spotte Dem! Auf, laß uns kumpfent �
Schon fechten sie in wildentbrannten fliegen,
Das durch die Nacht die scharfen Schwertcr Rosen.
Und ehe fünf Minuten noch verstrichen,
Da lagen beide jämmerlich durchstichem

. 3. .
Kaum hörte man im Saal Geklirr der Klingen
So deckte Leichenblässe alle Wingem
Schnell stürzt Alles nach der dunklen Grotie
Und sieht bald, ivas sich da rreignet hotte..
Leonore ruft: ,,Weh� mir, ich koniin� zu späte! ·
Sie liegen Beide todt in ihrem rothen Blätexf sz
So ruft die Jungfrau tugendreich und edel

- Und: nimmt aus ihren Haaren eine spitze Nebel.
Blickt in den Mond mit Schauder und mit Gransen
Und stößt die Nadel tief in ihren Pausen.
Undalles sieht mit Angst und mit Entsetzen
Der Jungfrau rothes Blut hoch aufwärts spretzcin
Schon sinkt sie hin, die»so viel Anmuth hatte, -
Und auf zwei Leichen lieget jetzt die dratte. �

_ M o r a l.
Aus wilder Eisersucht eiitstehet immer
Steil!, Drangsal, Trübsal, Pein und großer Zimmer.
Was das Geschick auch Böses «mag"verhengen,
Man thut nicht recht, sich selbsten umzubrengem

f ». An einerszStr·aßen-E»cke·.
Junge. Vater, fiel!� einmal, wie sich der arme

« "Mann da abmarkternszmußj um ein Paariskunipen zu
sindmn«

Q�
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Leiermanw Duininer Junge, du sprichst, wie.
du�s verstehsh Jch wollte, ich wär� Luinpenfaniiiileiz
statt Kiinstler geworden! »·

Lunipensammler ist ein einträgliches Gefchaftz denn
Lumpen giebfs heutzutage die Hiille und die Stille.

» Bekanntmachungsz »
·Blumentopfe, ohne sichere Befestigung zur Ver-

meidung des _ _ _ _
len, ist insbesondere durch die Polizeikslåerordnung vom
17. Juni 1809 untersagt, und wird im Unterlassuiigs-
falle mit 1 Thlr. bestraft werden.

Nainslau, den 20. Mai 18.16.
Der Magistrat

Nachstehende unbestellbare Brief»
An den Schuhniacher Sauer in Constadtz .

- Brauermeister Scholz in Walkawe bei Militseh,
- Forstbcamten Pilz in Gr. Butschkaii b. Reichthah
- Seilergesellen A. Hdne in Patschker Mühle bei

Bernstcidy
Es! « - - Amalie Matzdorff in Brinitz bei Eonstady
6! - - Lehrer Motog in Schönfeld bei Constadt,

können von den Absendern in Empfang genommen werden.
Rom-Stein, den 20. Mai 1846.

Königl. Post-Amt.

VIrkaufNAnzei e.
Das sub. No. 9. zu Ober eichen gelegene

Freibauergut von circa 105 Morgen nuizbarer Furche,
so wie eine daranstoßende Ackerparzelle von 23 Mor-
gen 156 O»- Ruthen, sind zusammen baldigst zu
verkaufen und das Nähere beiUoem Doniinium

PUNI- 
92./92/92./92/ 
u U92-92

»Giesdorf zu erfahren. Ä «
Ein guter, 1 Jahr alter, schwarzer Daehshiiiid,

niännlichen lsiefchlechts, ist zii verkaufenin Polnifcly
Piarchwitz beim

« Lehrer Wittek

Zur {zeigen �llbnabme: �
Eine Parthie Da spåhne oder Flathwerkspließeiy
Eine Parthie Gypsrohy «
Eine Parthie Bretter verschiedener Länge u. Stärke u.
Eine Parthie trocknes Bre«nnholz, als Scheit- und

Astholz.. _ ·
Heinrich Bette·

It! meinem hierselbst-, Krakauerstraße No. 16 be.-
legenen Hause ist der erste Stock, bestehend aus zwei
Stuben, zwei Aleoven und 2 Kiichen nebst Beigelaß,
im Ganzen oder auch getheilt, zu vermietheiu

Heinrich Bette:
Die, an der hiesigen Stadtwaage belegene, den

Hoppeschen Erben gehörig« grundfeste und niassive
Bande, soll von Johanni d. J. ab anderweit verpach-
tet werden. Hierauf reflektirende Pachtliebhaber wol-«
len fiel! wegen den- achtbediiigungen an deniCosfetierHEXE« Pietfth gefäligst wenden.
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Herabstiirzens, vor die Fenster zu fiel: «

Brennholz-Verkauf. ·
Jni "Königlichen Forst-Revier Windisch-March-

mit; werden in diesem Monate 986213 diverse Klaf-
terhölzer und 4 Schock has: Reisig zum meint-isten-
den Verkauf gestellt, und zwar:
l. den 25ten a! im Schntzbezirk Schmogram

Vormittags von 10 bis 12 Uhr:
425Hz Klaftern Kiefern Scheite,
121 i 2 - - Knüppel,

100 = - Stockholz,
4 Schock Birken Reisholz

b! im Schutzbezirk Glausche, Nachmittags
° von 2 bis 4 Uhr:

79 Klaftern Kiefern Scheite,
60 - - Stockholz

2. den 26ten a! im Schutzbezirk Sgorselliiz
Vormittags von 10 bis 12 Uhr:

36 Klafterii Eichen Scheite, «
4 - - Knüppel,

12 - - Stockholz,
6 "- Birken Scheite,

· 250 Kiefern Scheite,
19 «- - - Stockholz und
132 - Aspen Scheitholz.

b! im SchutzbezirkzSchadeguhy Nachmit-
tags von 2 bis 4 Uhr:

343i4 Klafter Eichen Scheite,
�r; ,- -» Kniipveh
11:2 - - Stockholz,

41 = Birken Scheite,
7 = - Knüppel,

151l: Kiefern Scheite,
21%: - - Knüppel,
l1 Te - - Stockholz

52354 - Fichten Scheite,
131 I2 « « Knüppel,

110 - - Stoekholz
is! iin Schutzbezirk allendorf, Nachniits

tags von 4 bis 6 Uhr:
1114 Klafter Biichen Scheite,
11 2 - ««» - Knnppeh

51 &#39; Kiefern Scheite und
231 le - i « Stockholz.

Die Verkäufe sinden in den Forsthiiufern der be-
treffenden Schutzbezirke statt; nur das Holz aus dem
Schutzbezirk Wallendorf wird im Forsthause zu Scha-
deguhr verkauft.

Die Bedingungen, nach denen der Verkauf vor
sich geht, werden beim Termine bekannt gemacht; die
Bezahlung des Steigerpreises muß nach beendigtem
Termine an den anwesenden Kassenbeamten sofort er:

folgen. 
sen I5. Mai 1846.Windisthiiiärchwklh » »

� er Königliche Oberforstcr
G e n t n e r.



, Berichtigung .
Die Herren RathskellewMänner habensich wohl

zu Hause durch duftenden Schweinebraten und die
dampfende Schüssel Klöse zu einiger Unwahrheit» in
ihrem Gespräch in No. 20 des Kreisblattes verleiten
lassen, indem daselbst Seite 93 bemerkt ist: daß Herr
Burgermeister im Auftrage des Magistrats, der Se-
minarälngelegenheit wegen, in Breslau war« und
täglich 2 Rthlr. Reife- und Zehrkosten li uidirt hat.
Dem ist aber wohl nicht so, Herr Raths eller-Rath-
Mann? denn es waren,"ivie verlautet, ja zwei Herren
in Breslau in der gedachten Absicht, und fallen 17
Rthlr.  i. W. Siebzehn Reichsthaley Reise- und Zehr-
kosten der Commune angesetzt haben. Es haben sich
au nicht, wie erzählt wird, einzelne ,,kluge Leute«
daruber klagbar verwendet, sondern der größte Theil
der Stadtverordneten-Versammlung soll Willens sein,
bei einer Königlichen Hohen Regierung wegen dieser
Angelegenheit anzufragen.

Aber, nochöEins, Herr RathskellewRathmannl
Ohnfehlbar werden Sie wohl auch im Rathskeller den
Herrn RathskellewMånner über die Empfangnahme
des Herrn Ober-Präsidenten, von Seiten des Stadt-
Vorstandes, Eröffnungen machen. Wir bitten um
eineMittheilung hierüber im Kreisblatte, in der Fort-
setzung Ihrer Unterhaltung im Rathskellerz denn es
ist doch in« der That so bequem, auf diese leichte
Weise etwas zu erfahren, und �»oielleicht lernt man
die klugen Leute näher kennen, von welchen bisher
die Rede war. « « «

Mehrere Bürger.

Dauermehl-Niederlage.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu

machen. daß ich vom 25. d. Mts. an den Verkauf
aller Sorten Mehle und Kleinen aus der Kunstmühle
zu Piecziska übernommen habe.

Der Verkauf findet im Ganzen, wie im Einzel-
nen bis zu einem»Pfunde, in dem Hause des Herrn
Züchnermeisters Kruber  Mittelsixaße vis-ä-vis dem
Haufe des Herrn Assessor Schodstadtz täglich Vormit-
tags von 7 bis 12 Uhr undsNachmittags von 2 bis
7 Uhr statt, und werden, incl. Fracht und aller Ne-
benkosten, stets die Fabrikpreise der Mühle ge lten,
welches durch den im Verkaufs-Local ausgehangten
Preis-Courant zu ersehen sein wird. l

Die Qualitat des Mehles ist dieeines jeden gu-
ten, schönen Dauermehls, und indem ich die reellste
und prompteste Bedienung versichere, · bitte ich um
geneigte �llbnahme. -

Namslau», den 20. Mai _l846._ , __.&#39;
. h K it h l! e. J

Eine frische kiSendun Weberbauersches Bairisch
Vier und Limburgeis 8a von· bester Qualität em-
psiehlt Hoffmann, Schießhauspächter.
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Friedrich Walther jun»
Bau« und Möbel-Tischler in Namslam

Kirchstraße im Hause des Daniastwirkers i
Herrn Quest,

empfiehlt sich zur prompten Ausführung aller in sein
Fach gehörigen Arbeiten, unter Zusicherung solider
Preise. Auch ist derselbe sehr gern erbötig, die ihm
zu Theil werdenden Arbeiten der hochgeehrten Land-
herrschaften an deren Wohnorten, unter höchftbilligeii
Bedingungen, zu übernehmen und auszuführen.

Einen elegant gearbeiteten, kirfchbaumsfournirten
SophcspTisch offerirt zum Verkauf

Friedrich Walther, jun,
Tischlermeister.

»Hm Einweihungder neuen estauration in der Kieferhaide
künftigen Sonntag deni24. Mai

erlaubt sich Unterzeichneter ganz ergebenst einzuladen.
Früh 4 Uhr beginnt dieselbe mit einem gut besetzten
Concert Nachmittags PfesferkuchemAusschieben für
Damen und Herren. �- Da ich durch den mir er-
bauten Keller in Stand gesetzt worden bin, meine ge-
ehrten Gciste stets mit einem kühlen, guten Getränke,
bestehend in Bairifch, Doppel- und einfachem
Bier, Limonade und Zuckerwassey bedienen
zu können, so bitte ich ergebenst, mich mit recht zahl-
reichem Besuch fortwährend erfreuen R wollen.

eicheuam
Von künftiger Woche ab verkaufe ich Sallat, fo-

genannten Prinzenkopf »und asiatischen Steinkopf, des-
gleichen auch· Oberrübem

R»eichenau.
Goldleisten in allen Nummern, desgleichen Kirsch-

baum- und Birken-Fourniere offerirt zu åußerst billi-
gen Preisen -

« » S. Cohn,
am Ringe, neben der Apotheke.

Zur öffentlichen Tanzmusik auf Sonntag den-
24. Mai ladet ergebenst ein · »

H o f f m a n n , Schießhauspachter.
- Der Stubenmaler Carl Steuzel ». jun. zu
Namslau hat bei mir mehrere Zimmer meiner
größten Zufriedenheit gemalt, und fühleich mich des-
halb veranlaßt, denselben dem Publikum hiermit be-
stens zu empfehlen. _

. Vraime auf Krickau .

«» »» h Engrirch Herze:  Se t · &#39;t   "ti en e tun . .empNamsltüriTt zur g« g as, �g�tifcbc.
so ssex-go Schock Ekvkiiheuwstakizku hat läu�ich�

abzulassen der Båckermeister Männchen.




